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(54) Bezeichnung: Drehplatte für Gartenstühle, Liegestühle, Gartenliegen usw.

(57) Hauptanspruch: Drehbare Platte, in die sich ein Garten-
stuhl/Liegestuhl/Gartenliege o. ä. stellen lässt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie drehbar auf der Grundplatte (5) ge-
lagert ist mittels Rollen (4) und zentriert durch die Mittelach-
se (2).
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Beschreibung

[0001] Legt sich eine Person auf einem Gartenstuhl/
Liegestuhl/Gartenliege o. ä. auf eine Körperseite, so
entsteht der Wunsch, sich nach einer gewissen Zeit
umzudrehen. Das hat zur Folge, dass das Gesicht
nicht mehr in der Sonne liegt. Also muss die liegende
Person aufstehen und den Gartenstuhl/Liegestuhl/
Gartenliege o. ä. um 180 Grad drehen, damit sie wie-
der zur Sonne ausgerichtet ist. Diese Anstrengung
beendet üblicherweise den zuvor bestehenden Ru-
hezustand der liegenden Person.

[0002] Dies lässt sich mit der im Schutzanspruch an-
gegebenen Erfindung verhindern. Denn Gartenstuhl/
Liegestuhl/Gartenliege o. ä. werden nicht direkt auf
den Boden gestellt, sondern auf eine Drehplatte.

[0003] Diese ist per Rollen und senkrechter Mittel-
achse so auf einer eigenen, kippsicheren Boden-
platte gelagert, dass sich ein auf die Drehplatte ge-
stellter Gartenstuhl/Liegestuhl/Gartenliege o. ä. dre-
hen lässt, während eine Person darauf/darin liegt.
Das Drehen kann von der jeweiligen Person selbst
durch eine oder beide (bei Seitenlage herabhängen-
de) Hand/Hände veranlasst werden. Die Nachrüs-
tung eines motorischen Antriebs ist möglich.

[0004] Damit wird verhindert, dass die Person auf-
stehen und somit den Ruhezustand verlassen muss.

[0005] Die Drehplatte ist mit einem umlaufenden
Rand versehen, damit Gartenstuhl/Liegestuhl/Gar-
tenliege nicht unbeabsichtigt herunter rutschen und
den Benutzer erschrecken – oder gar zu einem Um-
kippen des Möbels führen.

Schutzansprüche

1.  Drehbare Platte, in die sich ein Gartenstuhl/Lie-
gestuhl/Gartenliege o. ä. stellen lässt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie drehbar auf der Grundplatte
(5) gelagert ist mittels Rollen (4) und zentriert durch
die Mittelachse (2).

2.  Mittelachse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie mit der drehbaren Platte (1) zen-
trisch fest verbunden ist und in Grundplatte (5) zen-
trisch drehbar gelagert.

3.  Rand nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass er seitliches Herunterfallen oder Umkip-
pen eines Gartenstuhles/Liegestuhles/Gartenliege o.
ä. verhindert, der/die auf die drehbare Platte (1) ge-
stellt wurde.

4.  Rollen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Platte (1) dadurch auch unter Belastung
durch eine Person auf der Grundplatte (5) gedreht
werden kann.

5.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie so groß dimensioniert ist, dass sie
von einem Gartenstuhl/Liegestuhl/Gartenliege o. ä.
samt darauf liegender Person nicht umgekippt wer-
den kann.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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